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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

das Bundesarbeitsgericht (BAG) hat gestern in einem Urteil Klarheit zu 

einigen Fragen im Zusammenhang mit dem Allgemeinen Gleichbehand-

lungsgesetz (AGG) bei Einstellungsverfahren geschaffen. Bemerkenswert 

ist, dass der zu entscheidende Fall vor Inkrafttreten des AGG liegt und 

dass es sich nicht um einen schwerbehinderten Menschen, sondern um 

einen Bewerber mit einem Grad der Behinderung von unter 50 handelte.  
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Hierzu wird die beigefügte Presseerklärung (www.bundesarbeitsgericht.de / 

Pressemitteilungen) des BAG Nr. 24/07 übersandt. Zur Handhabung des 

Antidiskriminierungsgesetzes bei Einstellungen im Bundesdienst verweise 

ich auf mein Rundschreiben 18/2006 vom 6.10.2006. 

 
 . . . 

http://www.bundesarbeitsgericht.de/
http://juris.bundesarbeitsgericht.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bag&Art=pm&Datum=2007&nr=11688&pos=0&anz=24
http://www.agsvb.de/download/rundschreiben/agsvb_rundschreiben_18_2006.pdf
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In diesem Zusammenhang weise ich darauf hin, dass das BMAS die 

Broschüre „Gleichstellung behinderter Menschen“, die das 

Behindertengleichstellungsgesetz und das AGG behandelt, neu aufgelegt 

hat und dort kostenlos angefordert werden kann unter www.bmas.bund.de 

/Publikationen. 

  

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Gerd Görtemaker 

 

 

http://www.bmas.bund.de/BMAS/Redaktion/Pdf/Publikationen/gesetz-zur-gleichstellung-behinderter-menschen,property=pdf,bereich=bmas,sprache=de,rwb=true.pdf
http://www.bmas.bund.de/

